
 JETZT GEHT'S UM UNS!TARIFRUNDE LÄNDER 2025/26

KEIN ANGEBOT DER ARBEITGEBER 

UNSTOPPBAR.DE

Im Vorfeld der zweiten Verhandlungsrunde der Tarifrunde
der Länder sagt der Verhandlungsführer der
Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) Andreas Dressel:
„Die Demographie ist für alle eine Herausforderung. Daher
ist unsere Priorität für die Verhandlungen, gute Gehälter
für den Nachwuchs zu vereinbaren und generell gute
Bedingungen wie etwa eine Übernahmeregelung zu
vereinbaren."

Hier bei den Verhandlungen zeigt sich aber, dass es
zwischen Arbeitgebern und uns sehr unterschiedliche
Vorstellungen von guten Gehältern und generell guten
Arbeitsbedingungen gibt. Ein konkretes Angebot haben die
Arbeitgeber leider wieder nicht auf den Tisch gelegt. 
Allerdings können sie sich vorstellen die
Ausbildungsvergütung in drei Stufen um insgesamt 120
Euro zu erhöhen, das bei einer Laufzeit von 29 Monaten.
Das reicht uns bei weitem nicht! 
Wir fordern 200 € mehr bei einer Laufzeit von 12 Monaten!

GUTE GEHÄLTER FÜR NACHWUCHSKRÄFTE?
FEHLANZEIGE!

Die Länder reden über Personalmangel, verweigern aber
eine langfristig sichere Perspektive nach der Ausbildung.
Die TdL ist weiterhin nicht bereit Auszubildende zu
übernehmen, die schlechter als mit Note drei abschließen.
Auch eine unbefristete Übernahme im erlernten Beruf in
Vollzeit in Erfahrungsstufe 2 soll es nicht geben.
Das Thema ist so relevant, weil oftmals Stellen
ausgeschrieben und extern besetzt werden. Häufig werden
wenige Monate später Azubis fertig, die die Stellen
besetzen könnten. 
Gute Personalplanung sieht anders aus! 
Die Arbeitgeber der TdL gaben zu, nicht zu wissen wie viele
Nachwuchskräfte sie haben und auch nicht wie viele von
ihnen unbefristet übernommen werden. Das finden wir
unfassbar. Eine gute Vorbereitung auf Tarifverhandlungen
sieht anders aus!  

KEINE VERBESSERUNG DER
ÜBERNAHMEREGELUNG IN SICHT

Auch weitere Einsparungen kann sich die TdL
schockierenderweise im Bildungssektor vorstellen. Wir
werden hier entschiedenen Widerstand leisten, denn uns
ist klar, dass Bildung Zukunft schafft. Absurderweise
argumentiert die TdL mit den Einsparungen um
studentisch Beschäftigten einen richtigen Tarifvertrag zu
verweigern. 

Bei der Tarifierung der praxisintegriert Dual Studierenden
verstecken sich die Arbeitgeber der Länder hinter dem
Bund. Dieser solle zuerst tarifieren.

Beim Thema Mobilitätszuschuss hat die TdL komplett
blockiert. 

Uns wird nichts geschenkt. Die Preise sind weiterhin hoch
und stiegen, wenn auch langsamer. Wir brauchen dringend
mehr Kohle! Obwohl wir der Arbeitgeberseite unsere
Lebenssituationen eindrücklich dargelegt haben, bleiben
sie in ihrer realitätsfernen Parallelwelt.

Jetzt musst du für deine Interessen auf die Straße gehen!
Jede*r Kolleg*in zählt.
KOMM ZUM JUGENDSTREIKTAG AM 29.01.!
Gemeinsam zeigen wir den Arbeitgebern, dass wir es ernst
meinen!

SPAREN VON DER KITA BIS ZUR
HOCHSCHULE?!

JETZT STREIKTS!

200 € mehr
Ausbildungsvergütung
Unbefristete
Übernahme in Vollzeit
im erlernten Beruf

Tarifierung der
Arbeitsbedingungen
der studentisch
Beschäftigten

  UNSERE FORDERUNGEN:



Jetzt Mitglied und damit Teil einer starken
Gemeinschaft werden. Die ver.di Jugend hat
ein starkes Netzwerk und ist eine der
größten politischen Jugendorganisationen
in Deutschland!

Wir stehen zusammen!
Wenn sich viele Nachwuchskräfte in der ver.di
Jugend organisieren, können wir mehr erreichen,
als jede*r für sich allein!

Gemeinsam für mehr Ausbildungs-
qualität! 
Als Teil der ver.di Jugend übernimmst du
Verantwortung für dich und deine Ausbildungs-
bedingungen und erkämpfst mit vielen anderen
Nachwuchskräften konkrete Verbesserungen.

Wir wollen mehr Leben!
Unsere Tarifverträge bringen mehr Kohle, mehr
Urlaub und weniger Arbeitszeit. Damit wir alle
mehr vom Leben haben!

Wir kämpfen gegen Diskriminierung!
Egal ob im Betrieb, in der Berufsschule oder in der
Hochschule. Diskriminierung aufgrund von
Religion, Nationalität, Geschlecht oder sexueller
Orientierung treten wir gemeinsam entgegen!

     LEISTUNGEN 

              S
ICHERN: 

 VER.DI MITGLIED 

               W
ERDEN!

V.i.S.d.P.: Astrid Gorsky, ver.di, 
Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin


